
Wie lange schläft eine 
Prinzessin?

Über das Leben der Kinder von Kaisern und 
Königen vor 1.000 Jahren

Ekaterini Mitsiou - Johannes Preiser-Kapeller, 
Österreichische Akademie der Wissenschaften – Universität Wien



Prinzessinnen im Märchen
und im Film



Königinnen, Könige, Prinzessinnen und 
Prinzen in der Wirklichkeit heute



Vereinigtes 
Königreich

Schweden

Norwegen

Dänemark

Niederlande
Belgien

Luxemburg

Liechtenstein

Monaco

Spanien 

Wo gibt es heute in Europa noch Königinnen 
und Könige und Fürstinnen und Fürsten?



Königinnen und Könige im „Mittelalter“ vor 500 bis 1500 Jahren – die 
Schachfiguren von der Insel Lewis (Schottland, 1150-1200)



Europa vor 1.000 Jahren: alles voller Gräfinnen und 
Grafen, Fürstinnen und Fürsten, Königinnen und 
Königen, Kaiserinnen und Kaisern

Adalbert aus der Familie 
der Babenberger, 

Markgraf von Österreich,
1018-1055

Konstantinopel



Der Kaiser der Römer (auf 
Griechisch: Basileus ton 

Rhomaion) vor 1000 Jahren: 
Basileios II., 976-1025

Seine 
Nichten,
die 
Prinzessinnen
(und später 
Kaiserinnen)
Zoë und 
Theodora, 
auf einer 
Goldmünze



Konstantinopel/griechisch Konstantinupolis (= „Die 
Stadt des Konstantin“), das heutige Istanbul







Hagia Sophia



Hagia Sophia



„Geboren im Purpur“ (Griechisch: Porphyrogennetos/a): 
die Porphyra im kaiserlichen Palast in Konstantinopel



Die Sprechchöre der Vertreter der Bevölkerung von 
Konstantinopel nach der Geburt einer Prinzessin oder 
eines Prinzen (laut dem „Buch der Zeremonien“ aus 
dem 10. Jahrhundert)

Die Vorsänger rufen: „Möge Gott dem Dir
purpurgeborenen Kind gute Tage und
glückliche Geburtstagsfeierlichkeiten
schenken!“ Die Menschen wiederholen dies
dreimal. Die Vorsänger rufen: „All-Heiliger
Geist, beschütze die Kaiserinnen!“ Die
Menschen wiederholen dies dreimal. Die
Vorsänger rufen: „Mutter Gottes, beschütze
die, die im Purpur geboren wurden!.“ Die
Menschen wiederholen dies dreimal.



Die Taufe im Baptisterium der „Großen Kirche“ (Hagia 
Sophia) und die Feier mit einem Wagenrennen

• Die Vorsänger rufen: „Gott, beschütze die, die im Purpur 
geboren wurden!.“ Die Menschen wiederholen dies dreimal.

Hagia Sophia

Hippodrom

Bild aus einer Handschrift des Geschichtswerks des Johannes Skylitzes 
(12. Jahrhundert, heute in Madrid in Spanien)



Der Haarschnitt des Kindes und die Verteilung der 
Haarlocken in Tücher an die wichtigen Würdenträger 
im Palast



Wie lange schläft eine Prinzessin? 
Das Morgengebet „Orthros“ (Ὄρθρος) bei Sonnenaufgang 
(in Konstantinopel um ca. 5:30-6:00 Uhr im Sommer, um 
ca. 8:00-8:30 Uhr im Winter)



Das Ankleiden: teure 
Stoffe (Seide, z. t. 
mit Purpur gefärbt), 
außergewöhnliche Hüte



Manchmal tragen 
Prinzessinnen und 
Kaiserinnen auch eine 
Krone



Eine Krone für eine Frau („Monomachos-
Krone“) aus dem 11. Jahrhundert (heute 
in Budapest in Ungarn)



Eine Krone für eine Frau („Monomachos-
Krone“) aus dem 11. Jahrhundert (heute 
in Budapest in Ungarn)

Kaiser 
Konstantin IX. 
Monomachos 
(1042-1055)Kaiserin Zoë

(1028-1050)

Kaiserin Theodora
(1028-1056)

Tänzerin mit 
Schleier

Tänzerin mit 
Schleier

Tugend der 
EhrlichkeitTugend der 

Bescheidenheit





Auch Prinzessinnen und Prinzen lernen 
Lesen, Schreiben und Rechnen



Was Prinzessinnen noch lernen 
mussten: Spinnen und Weben



Was Prinzen noch lernen mussten: 
Reiten und Kämpfen



Die Mosaike im Kaiserpalast in 
Konstantinopel: die Spiele der Kinder



Weitere Spiele der Kinder in 
Konstantinopel
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Das Polospiel (spielt man damals schon auf der 
ganzen Welt von Konstantinopel bis nach China)

Eine chinesische Prinzessin spielt Polo
(Keramik aus dem 8. Jahrhundert)



Manchmal machen auch Prinzen und Kaiser 
beim Wagenrennen im Hippodrom mit



Haustiere am Kaiserhof in 
Konstantinopel



Die Mosaike im Kaiserpalast in 
Konstantinopel: Haustiere



Exotische Tiere am 
Kaiserhof in Konstantinopel



Der Hafen des Kaisers Theodosius in Konstantinopel, 
5.-11. Jahrhundert (heute Yenikapı in Istanbul)
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Funde von Tierknochen in Yenikapı
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Knochen eines Pferdes

Knochen eines Kamels



Das harte Leben der Kinder auf den Schiffen 
und im Hafen von Konstantinopel

Skelett eines Kindes 
im Theodosius-Hafen



Feiern und Festessen im Kaiserpalast 
von Konstantinopel



Das „gotische Spiel“ beim Weihnachtsfestessen 
im Kaiserpalast: „Tul, tul!“

"Gauzas bonas bekidias. Hagia. 
Gaudentes elkebonides
enkertus. Hagia. Bona hora tutu
bantes bona amore episkuantes
idesa/batus. Nana. Deus deus
sebakiba. Nana. 
Deumonoguggubele gubilus
gubelares. Hagia. Gubilus
gubelares. Nana. Tou gegdema
de tulbele nikato tuldo.“



Prinzessinnen und Prinzen und ihre Eltern



Im Jahr 972: Prinzessin Theophanu (12 Jahre alt) 
heiratet den Prinzen Otto II. von Deutschland und 
Italien und verlässt Konstantinopel

Otto II.



Hochzeit und der Empfang der Frischverheirateten 
durch das Volk mit Musik und Sprechchören („Gott, 
Heiliger, beschütze die Neuvermählten!“)





Theophanus Ehemann Otto II. stirbt im Jahr 983 und 
sie herrscht als Kaiserin („mit männlicher 
Wachsamkeit“) in Deutschland und Italien für ihren 
Sohn Otto III.



Im Jahr 991: Theophanu stirbt 
im Alter von 31 Jahren

Sarkophag für Kaiserin Theophanu in 
der Kirche St. Pantaleon in Köln in 

Deutschland



Zwei Prinzessinnen aus Konstantinopel in Wien: 
Theodora (1134-1184) und Theodora (1180-1246)

Grab der Theodora Komnene und ihres Ehemanns Herzog 
Heinrich II. von Österreich in der Krypta der 

Schottenkirche in Wien

Theodora Angelina und ihre Ehemann 
Herzog Leopold VI. von Österreich auf 
der Ankeruhr (Wien, Hoher Markt)



Vielen herzlichen Dank!


